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aus allerYclt ist. Vurdc sic doch vorfä I Ä .g
schr hcftig bcschuldig, mit ihrco .Rctta- I E.S
Lüb€ck-Rufe". di. Gänc zu vcrrhcuchco. I ? "
Inzwischco vill man - so Scnator Ikügcr in I ä e
dca LN - 'dco Lübccl-Boom rcneo..Näm- t ü.8
lich indlsnä&te Jehr hinübcr. Viel GIück, I E.=
Hcrr Scnator! I I E
Vir sind allerdings cinigcrmaßcn besorgt, I ü S
ob dicser ftn Lübcck so wichtige Zwcig dcr I .3i E
,weißcn lndustric. auch *'irllich erhdtca I E t
bleibl. DeDn das, was Lübcck so attnktiv I t I
macht, sind sicher nicht nur dic äußcrst tolc- I ä E
renten Polizistco, dic jcdo Bus rn icdcrn I ;l tOn der Alstadt seinc Gistc ausspuckrn I .E j
lasseo (uod noch einigcs in die.Kandisetion I ü idazu), Es sind auch nicht dic Eiobuß-
möglichkeitco, de bictra Hmburg uod

ja els Tourist nur schr s&krht hcnn vor
lautcr Part- und Durüg.ngsvc*chr. Dr

tü
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mffimx lJetzt kommt KARSIAIIT
macht das Bummc|a l"i"ä fäa.. U.a fa I N."trdcr" Horten sich eoschlos.sco het, übcr Trcppcn euf drm Schnogea bcwcgcrr.
cincr statistisch crrcchrsrlo Zuoehmc drr I ttbok -it "i""- Großkeufraus em Hol- In Abweodlung dcs VcrbesPruchcr '...des
PI(Vs um 10% bis zum Jrhr 2OOO (und d.s I "t-tor zu bcglückco, will nua auch f,er- kann Xerstadt!. k1"" .t- lur -s.feu:
wärc in nur 20 Jahrcot; i,ita füUc* aa"" t "udt 

;t sciaco Beuvorüebca nicht mÄr »... das kann Karstedt nicht!. Dcr Schnn-
ia wohl cadgiilüt A.ft rci". Vcrtchrsbe- I ltgcr wertco. t97,t so.lltc csschoo bsg*ca gcn g&ö1 nicht desr Kgozcra,- u1d $e
i.,rHig""g -iä;"oi.tt mchr du,ügcfühn. ! - dgr"ub.- d"-"1" di9lü*k; *dg lrypirlo.D]agci passco don nicht in das

I Konzern in cincr Blirzeltioo dic aufgctauf- Lübcckcr Stadtbild.
Vas Lübcck so reizvoll m:c.ht ftir Frcodc I a Häuscrzcilc in dcr obcrco Flci$[heucr- Die Anlief&ung soll nrch dco Yorctcllun-
und diesc zum Ycrwcilco lockt, vcrschwia- I *"S. zcrtrümmcm ließ. Scitdcor habcn grn dcs Keufheuskoazcms übcr den Ncu-
det noc Eigcolob und Rctruntsversuch.o ! wir ;t a* schdnigc" Beuläckc asr Scbran- !." . T. dcr- nasc!\ucrstnßc c.rfolg3,
immcr mchrl Es ist der Charric dcr drcn I gco lebcn müssco. Dic KoozcrninrcrBscn Auch hicr gih: '... drs h.n ßarstadt nicht!
UL".r, a"r Enscorblcs wic bcispiclswcise ! !"b"* o. Xerstadt wollte erst abwaruo, ... das darf I(arsadt ni+!: -Dcr-BliSI qi:
i" a"r C-e* p"r..grubc, es shä dic Gän- ! iic cs mit tlortco würdc. schöac-Fleischheucrstrdc hinauf güwcift
gc und Höfe, o i"i di" L d"roi.h. c.- I . . _ vorEufig noch bis zu dco zicrlitha Türm-
ilhl"hte ei"eil"bodig Sudt, in dcr man t ,..... a"t 9"" ferct dt Eicht!. 4C df Yfui* und. dT Türrncn.dcr
wohnen lenn, cs sind"ihrc Beeohncr! Mä- ! V"" f:.tt"dt ictzt vcrlautbortc, ist nun Mericalirche - cio städabaulfuh ltnTaliScr
gen die Gcburtenziffcrn bundcsvcit im I "U"an 

rgr wirklich 'schncc lon gcsttm.. Abschhß. fü dicsc historischc Strrßc mit
Saigen bcgriffcn scin, Lübecls Innen$.dt- ! Der Scf,nngco.so[ ,angc'höcn. w*dca, _ü':n.acofglbisclrigtrq Häuscrn. _
bevä[cruig h.t rrolz 25% Ausländereoteil I a"-it einc beu]ichc Vcöindung zwischco So.ll ditscr Blicl in Zulunft am ricsigcn Ein-
uod rotz cirige, -,rtigcr Althaus-Saniercr ! der" Sta--h"* und dcrn Erwcitcrungsbau f.hnsloch .fu ü:. f-{!g.":. Kar$adt-uod rotz ciriger -,rtigcr Althaus-Saniercr I der" St"--ha* und dcrn Erwcitcrungsbau f.hnsloch -fiir di9 gewdlg-e,o- Kar$adt-
noch immcr i.fh-äfig sinkcodg lca- ! i" d"r Fleischheucn*rrße gesch2trco wfud- Lstwagea hängeobleiben? Soll dieses kost-
iÄrl " rortr.J.3 I Vir lütol."r sollcn uns Jann in Zuku"ft berc Eoscrnble eodgältig zcrstön werdco?
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Die Fleischhauerstrasse
Die Fleischhauentreße gchön zu den

schönsten und ähesten Streßen der histo-
rischeo Altstadt Lübccks. In lcichtern
Schwung zicht sie sich mit ihrcn vor dlem
klassizistisch geprägten Fas.saden bis hinauf
zum Rethrus, das mit seinen Türmchen und
zusrtnmen mit dcn mächtigen Türmen &r
Maricnkirche den Streßenreum eindrucks-
voll ebschließt.
Sie war ursprünglich eine Hrndwerkersms-
se. Spätcr haben sich da.on hicr Mcnschen
mit den unterschiedlichstca Bcrufen nicdcr-
gelessco. Auch viele Kommundpolitikcr
haben sich in der Flcischhauerstreße wohl-
gfihlt. ImJahre 1873 zum Bcispiel, als der
langiährigr Senator und spärerc Bürger-
meistcr Dr. Eschenburg sein Heus Nr. 76
bezog, wohntcn. auch dcr Scoetor Georg
Harms und dc Büqeschdtsr tglicdcr
Dr. Funk und A. Scrtori in di6cr $rrßc.

Den Bombcolricg habco dlc Hiuscr heil
übcrstztdcD. Erst rb 1973, als rr:n in an-
derco Städtco längst bcgriff.o h.ttc, daß
dte Bausubstarz eiocn ungchätzbrrca, vicl-
fältig wi*s.nco Vcrt darstc[t, bcgeotr
man hier unerscrzborc Läclco zu s,chlagcn.
Daß die Flcischhaucrsrreßc Eotz di6cr Ein-
bußco cinc dcr schönstca gritßcrro Ah-
stadstnßco Lübects gcblicbca ist, zeu$
voo ihrcr ungcwöhnlichco Qudiüt.
49 Häuser stchco untar Dcokm:lschutz,
mehr ds in icdcr radercn Strrßc dcr Lübek-
ker Altstedt.

Heute ist dic Flcischheucrstn& einc auf-
blühende Voha- uod Gcschäfrstrrßc, und
sic versuc.ht, es zu blcibcn. ID dco lctztca
Jahrea wurdcn hicr mchrcrc ncuc individu-
elle Geschäfte crtiffua, uad zur gleichco
Zit wurdar viclc Fas:adcn hergcrichtct und
viele Vohnungen neu gebut oder moder-

nisiert. In eidgco Häuscn wird noch im-
mcr im Erdgcschoß zur Stnßchin gewohnt.
Blumcn schmä,ckea dort dic Fcostcr.

Dcr Schocl dcr vcrtchrtcn
,VcrtchßbcrubiguttS.

So könntc sich ellc Velt frculrr, und die Bc-
wohacr und Gachlftslcutc könntcn zu-
friedcn rin, wcnn nicht zm 1.5.1977 mit
dcn liir dicse Srraße so vcÄängniwollco
MaßnÄmea dcr rcgcoaontco Vcrkchrsbe-
ruhigung nach dcrn $s-Plan bcgonnco
worden wiare. Die BIRL hat die Durch-
sctzung dieses Plencs intensiv utrtrrstüEzt
in deur gutca Glaubcn, daß dcr els Ganzcs
von dcr Bürgerschaft bcschl,osseoe mehr-
mrfigc Plao auch tln' durchgdiihn wcrdeo
würde. Außcrdcm wurde uns als sichcr hin-
gestellt, daß Xarstadt cinen Anlidcruag§-
tunnel bauen würde, und es wurde disku-
tien, ob nicht sinnvollcrweise euch dcr An-
lieferverkehr ftir den Blockbinnenhof Pfaf-
fensraße/DrJ.-Leber-Streße durch diesen
Tunnel lau{en sollte.
Nichts von alledern ! Die Politiker haben die
erste Snrfe festgeschrieben, und die gehar-
nischten Proteme der Bürger und einc Stnf-
anzeige von 72 Geschäfaleutcn und Be.
wohnern der Fleischhzuerstreße habcn le-
diglich dazu geführt,dzß im Ostteil der Alt-
stadt zusätzlich der Verkehr in sogenannten
Sclrleifen gefrihn wird. Diese Schleifenbil-
dung hat nach der unmeuschlichen Ver-
mehrung des Verkehrs keum Endastung ge-
bracht, weil sie durch Abänderungen dcs
S-5-Plmes nicht mehr eindeutig ist und den
Anliefewerkehr gar nicht bctrifft.

Sei' dem 1.5.192 also doaaern die Last-
x,.; en für Kersadt und deo Bbclbinnco-
hof PfeffenstraßcrDrJ.-Lebcr-Strrßc (Fir-
ma 'Vartcr usw.) duch die süöne, dicht
bewohotc Flcirhheucrstraßc, vcrschrcclen
manchcn Kundco und lassco Mcoschco uod
Häuser crzittem, und nachts nscn die Au-
tos und frisicnca Zwcirädcr unlontrollim
durch die Srreße und die genze lheipcn-
stadt Lübeck.

Bewohner, Hausbesitzer uod Gechäfts-
leute sehcn sich durch die Politikq betro-
gen, und werr wuodcn es, wcan cr in eincro
Laden einen Kuaden crk}ärcn hön: ,In
Lübeck - na & regieren doch die Kauf-
häuser..

Lübccl stinlt!
Die Stdt stintt; tcoaucr gcsrgt: die histori-
sche Altsadt stiott. Veoo die Soue ibre
wermcn Strehlen euf dic zicgelrotcn Dlichcr
scnkt, stcigt ein nicht zu mißdcutcodcs
Driftchea aus deo Gullis, dicscn heimlichen
Öffnungeo cincr hoffrungslos vcnltcten
Kendisation, und vcrdichtct sich zu cincra
widerlichcn Gcstrnk!

Vie schön für die Bewohner der Altstadt
und alle, die dor arbciten, keufen uad bc-
sichtigeo, wic schön, daß vir so oft so
sch.lechte, sonnenerme Sommcr hebcn. Vas
wohl die Hygienikcr vom Gesundheitsamt
und der Gesundheitsingenieur darüber
denken?

Auch dic Pcrrcucnwag .1 gefährdcn d.. Frßd"g* .rf d." *h".t;
BürycrstciS, Aufgeoommco il dcr Flcisch[auentr_ ,.

Lastwrgan auf den Bürgersteigen der
Fleischhauerstra&, ein dltägliches Bild!



Lübeck- Tourismus
Fottsetz*tg vcn Jcilc I
Die Attraktivität der Altstadt - und damit
die fur Lübeck zuverlissigste Einnahme-
quelle in dieser Zit des wirtschafdichen
Umbruchs wird eber nicht nur von schlcch-
ter Verkchnplanung bedroht. Ständig stcigt
die Sanienmgsvcnreibung durch Gcschäfts-
ausweitung. Einc einseitige Form der Se-
nierung, die nicht Lübccl sanien. Hier sa-
nieren sich vielmek einzelne Bürger zu-
ungunsten der Gerneinnützigleit..
Lübeck hat nicht nur kcine Gcsta.ltungs-
satzung, rcndem euch kcine Nutzungwer-
ordnung. Und dazu cin Dcntmdschutz-
gesetz, das vicl zu wcarig rngewcndet wird.
Quasi über Nacht werden Häuscr, ia ganze
Streßen und PEtze von dea bisherigen Be-
wohnem endeert - zugunsten von Büros
und Geschäften. So z.B. em Kobcrg, in dcr
Pfrffensrrrßc; so schon ietzt tcilweise in der
Allstreße, die zwrr wirklich kein histori-
sches Straßenbild bietet. Defür aber zrigr
dies um so erschreckender die Dynamik der
fordau{enden künftigen Stadtendeerung
aul!
Das, wrs man der BIRL gelcgcndich noch
immcr vorwirft, nämlich cine ,Museums-
insel. zu wollen, wird hicr von langen Fin-
gem betricbcn: von Langfingcm, die sich
am Gcmeingut b€r€ichem. Dat Herz ciner
lcbendigcn Sadt sind scinc Bcvohaer, nicht
seine Gcschiftc. Vas wärc die Altstrdt,
was wird LübccL scin - ohnc Bcwohncr? In
der Tat cia pear Museumsirucln, rbnclt
auf der Durchrcisc rbgchatt, ohac längcrcs

Verweilen. Vorbei die ganze bisherige At-
mosphäre, die Fenster, die sich zur Stnße
hin öf{nen und aus dcncn Menschen scheu-
en! Voöei mit den Altsadttypen, die von
Fremden rngesprochen werden! Keine Kin-
der mehr an Treppensnrfen! Nur noch cili-
ge Menschen, die zu Arbeit und Einkaufen
hasten. Und nachts die Autos und Momr-
rider vor den Kneipen. . . Das Gespr&h mit
dcn Ortsansässigen gchön doch mit zu den
reizvollsten Urleubserlcbnissen, die auch
zum Viederkommcn verlocken.
X:ufbiuser, Kinoreklamen und ein pa:r
Kirchen bleibcn, dezu ftir Eingeweihte ein
paar Oasen in der Geschäftswüstc. Venn
nicht das Fremdenverkehrsamt seine Chrn-
ce wahmimmt und aufgrund der übcrlege-
nenZhlen, die es in den LN im August ver-
öffendichtc, mit dlerl Amtem dcr Hense-
sadt um die Rmung des Lübcck-Booms
kämpft. DenLmdschutz, Gestaltungssat-
zung, Nutatgsverordnung zugunstcn der
Bevohner sowie Verkchrsberuhigung sind
Ziele, deren Durchführung nicht Aufg.be
des Fremdenverkehrsamtes ist. Äber wes
will Herr Senator l(rüger noch präselr-
tieren, wcnn diese Ziele nicht erreicht wer-
dcn?
Lübeck dlte nicht nur l98l noch lcbendig
sein. Und wer uarer Belöung und Wicderl
belebung (d:s ist,bereis lebensnotvandig
noch immcr nur die eigene Bridtasche vcr-
steht, ist nicht bcrechtigr zu Amt und Vür-
dcn in seiocr.Sadt. Dics gilt auch fiir ge-
wissc Institutionen. Die Bundestasswahl€n
sind gclaufen. Die nlclutc Kommunelwah.l
in Lübcck kommt bestimmt!

Sonder-Versammlung
&r Freun& und Miqff.dcr &r BIRL

Um die erst im Februar oder März sten-
findende Jalueshaupwersammlung nicht
allzu voll zu packen, mächten wir voÄer
eine außerordcndiche Mitgliederrersamm-
lung durchführen .

Ort: Stedthdlcncaf6, Mühlcübßüdc
Zcit: Ditrutag, dca ,t. Novcmbcr
Bcgina: 20 LIhr.
Nach einem einleiteoden, bebildenen Re-
ferat über rkurelle A.lstadtprobleme (gs-
naueres spätcr in den LN) mithten wir mit
dlen, die sich der BIRL veöunden fiihlen
oder sich fiü die Thernen unserer Arbeir
intcressieren, über folgende Fngcn
sprechen:
I . Klärung des Mitglieder-Satus. Wer ist

Mitglicd bzw. wie/wodurch ist/wird mm
Mitglicd? Die Satzung sag dazu oicha.
Wir meinen,daß wü rus orgu.isatori-
schen Gründen dazu etwas beschließen
müßten. Demit hlingt zus{nmcn,

2. ob wir Beitreg crheben sollten, und, falls
ja, wie hoch?

3. Vir meinen, deß - nach kurzeo Arbeits-
berichten - die Arbeitsrirethodeo der
BIRL diskutien wcrden solltea. Vir er-
hoffm uns Arueguirgen, neue Idecn -
vielleicht auch den cinen oder andercn
Mitrnecher, dcr schon immcr ctwrs für
Lübeck tua wolhe, aber erst ictzt durch
diese Yersammlung cinco &bei*kreis
fin sein (und unser) Engagemcot gefua-
dco hat.

An Neuwahlcn wird - setzungsgaa2ß - zu
diesem Zitpuntt nicht gcdacht. Und hier
ftir allc, die wisseo wolleo odcr in Erinne-
rung genrfen haben miichten, wozu die
BIRL de ist:
O Dic BIRL rdll Eiofluß nehmco au{ den

Verleuf der Altsadtsanieruog, und zwar
im Intcrcsr der Bcwohncr,

O dic BIRL will Gcwicht ud Ansehcn dcr
Dcnlmddcgc fördern uod dca Dcnk-
malscüutz bei ledermmn ooch populärer
mrdea,

O die BIRL wil bci sonstigen Plaoungs-
fragcu miaedeo, besondcrs im BcrciÄ
der Verkehrs- und GrünpLnury dcr
Hmsestadt Lübeck.

Dic Sprcchcr dcr BIXL:
Ute Borgmann Rosernaric Secrnaoa
Kleinc Burgstreßc 19 Fischstraße 5-7
Menfrcd Finkc Hens-pecr Stric.1cr
Engelswisch 2a Kucluclsru{ 20
Hclmut Scholz
Flcischhaucrstrrße 76

Jctzt kommt ßersadt
Fo.lccfzung voh Sd.ilt 1

Und die haüc s§Ioa durch dco Vcr*chr ua-
erträglich bclrstctc'Flcisclheucrstra&, ir
der so viclc Mcnsüco wohlca, soll noch
mchr LKV-VctLch aufnchmcn, und das
Iiir dle Zeitco?
Veon dcr Konzern plötrlich doch keinen
Tunnel bauco will, d.nn muß cr rndere
Vcge für dic Anlidcrung suchen. Dic Bür-
Serschaft vird in dicsc- Zuramrnc'rhr^g

ikto töriütco uod folgcn-
schwcreo Beschid von 1975 zu rcvidicrcn,
dcr Kantadt im Gcgcolerz zu dleo lodclco
Geschäftca einc gaozrägigc fuliefcruog
zusichcrtc.

r...., dar t-'rn f,ar*arhlr
Nar war dic Miccilung dcr Konzcmlci-
ong, daß das Stammheus, dicscr monsräcc
Kestcn im Hcrzca dcr Sadt, lcincm Nar-
bau wcichcn soll. Gcriß ist drs billigr, und
überdies bdiirchtet men Auflagcn drr St dt.
Da ist cs rhon gcschäftsgiiostigcr, ma
läßt dea dan f,ascn stchcn und bcgnügt
sich mit wcaigar kosnaischco Verindt
rungcn @rcitc Straßc, fthnngcn).
Trösdich bleibt, daß Beuscnetor Sctrmilt
1974 durchsetza, daß ftü dic Kargtadt-

bautco ein Bcbeuuogsplan aulgestcllt wcr-
dco muß. Trozdan, die Ungcnicrtheit, mit
der haltc wic schoo da;uls durch die
Offcadichtcit abgclchntc Baworstcllungco
llt\blaC dcs Sc$nogca, ADlicfcmng
Fleischhauerstnßc) durch dic Kzrgadrvcrl
rretcr auf dco Tisch gclcgt wcrdeo, läßt
SchlirDmc bcfürchrclr. Hoffeodich sind
sich diesmd unscrc Politiker im Rfibrur
dcsscn bewußq deß sic sich bci ihrcn Ent-
scheiduagca nicht an dco Gcschlftsbedürf-
nissen der Karstadt AG, sondcra a u 3 -
s c h I i e ß I i c h an deo Intercssco uusercr
Sadt und ihrcr Bcwohrcr zu oricnticre.n
habcn.
i{m Beispiel 'f,:rsadt. wird sich noc.h vor
der a&:hsten Kommundwehl zcigca, wcl-
che Partcieo dic Erhdtung dcr histodsüco
A.ltstedt wirklich wollcn.

ZEUGHAUS
lnn. Uanirs Ha0msü6m

Hüxstraße 68
2400 Lübeck

frlofthramohrr 5nlüt
&.n-r.F.ntur-W.ta

lllE rJt{ltti - Ilrrst + lt|ttotflIlffl
Horrro!. lrt - 2a90 to8Ecf, t
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nicht zu retten?
1 927 als Ausstellungshdle durch den demej
ligen Sadöaumcister Fricdrich Vilhclrn
Virck erbaut, ist diese Hellc cine qudiüt-
volle Mischung aus bodenständigcm ,Hei-
mrtschutz.-Bernühen, Klinher-Expressio-
nismus und solidern Hrndwerk, iosbcson-
dere euch des lonere mit dcr eindrpcts-
vollen Holzbindcr-Konsm*tioo. Noch
heute dient dic Helle verschiedencn Zwek-
ken, besooden dern Spon.
Honen hat, ebenso vie dic Architekten-
iury, den Vorscbleg nicht akzcptien, dies
originelle Gcbäude crtdtcnd ins geplante
Krufhausprojekt einzubcziehen. Protestc
der BIRL und anderer interessicncr Bürger
haben bisher nichts bewirkt. Auch der
Denf,mdschutz het sich nicln gcrührt. In
anbetrecht der nicht gende überwältigend
vielen Bauten aus der Zit zwischen 1920-30
ist auch die Haltung der Stadt Lübeck er-
staunlich, die sich offenber ohe Bedenken
von ihrem Eigentum trennt.
Die BIRL piotestien gegen dieses rück-
gredose Vcrscheöeln von öffeatlichern Ei-
gentum. Daß es anders geht, bcwies die
Gewerkschaft: ric verkaufte ihr Haus nicht'
So stehen wir vor dem städtebaulichcn Fias-
ko, daß ein quditiwolles Deolmd der 20er
Jahre einem Keufhrus weicht, *':ihr€od d.-
neben eine Allerwelsschechtcl im 'inter-
nationalen. Nach[ricgs-Restentil uns er-
hdten bleibt.

G. König:
FOTOAUSSTELLUNG IM FOYER
DRAGER-FORUM, 24.9-16.1 0.1980
werktags 1 1.45 - 19.00 Uhr
'rJ{inter den 7 Tiirmenrt
nennt G.Käni g, seit
Jahren der BIRL ver-
bunden, seine wichti-
ge .Aus s t e 11un g. Si e
zeigt , wie rnan als
Altstad t hewohner be-
troffen wird. Dringend
zu emofehlen ! !

Der Adlerfries über detn Nordeingang

Die O8/l5-Architektur des Gewerkschafu-
hauses bleibt.

( Frssade en der l[allstnße

sauberes Schmuckmeuerwcrl aus Klinkem

IEprau AORGET. - NACHRICHEN

Hlf.l!3.5r: Bürgdiriütiv. 'Rcact Lllbcl. -
BIRI ' ..V. , P@drL l9E6 , 2a00 LüIEI I

R.öhiE. U. ßorytle , M. Fbt , H. sclFlz

vturrürüiü; R. scm.m
Anri*arl.inug:Fi.t Säolt
D.r Nr.hdr!.l @ Tqt@ in b.i QEn@s.b. ud Üt6'
sdüs.iß 8d.snü.lr N!&üd4iS s6si...!

Nr. 10a5217500 Dut lin Cffn!*ißh.rt Lübet
( 8LZ 2r0 to, ll )

Die fast ganz in Ghs eufgelöste Südseite dcr Halle
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U[erraschuru unil $orge
Vas viele wußtcn oder ahnteo, wurde nun
am 10.9. durch die LN öffcndich: Das Ge-
bäude Koberg 2 ist ein Dcnkmel von eußcr-
gewöhnlichem Rang, vielleicht das lcrztc
großparrizischc mitalelterliche Vohnhaus
Lübecks. Gendczu überwältigeode Ergeb-
nisse nämlich eörachtca dic Untersuchun-
gen des von der W-Stiftung fineozicneo
Forscherteems unter Prof. Kokkelink und
des Amtes {ür Vor- uod Frühgerhichte im
Heuse Koberg 2, der ehemdigen Franck'
schen Holzhandlung.
Vor 2 Jrhren von der Industrie- und Han-
delskammer Lübeck gekauft, sollte dicses
Haus durch Architekt Fey einer erzessiven
Büro- und Boutiqucn-Nutzung zugefrihn
werden. Sogar Dielendurchfahn und Tid-
garage im Hof waren gcphnt.
Nun - von alledem muß cnt einmd Ab-
stand genommen verden. Ncht nur, deß
die Füllc der verschiedenen hölzemen Ein-
richtungsteile wie Treppen, Türen, Paneele
sich als bemalt hereusstellten, auch l9and-
und Dechenmalereien und Sruckdecken
wurden freigeleg. Sensationell ist die Auf-
deckung gotischer Restc: in der Vand zum
Flügelgebäude, das sich schon von eußco
ds gotisch zu erkennen gibt und auch cinetr
gewölbten Keller euthält, trat cine spitz-
bogige Arkatur, z.B, aus glasienen Form-
steinen, nach Abschlegen von Putz ens Ta-
geslicht. Hochbedeutend ist schlicßlich die
Trennung des Heuses in 2 Grundqtücks-
einheiten durch massive, von berndttn
,Kopfbändem. ögestützte Unterzüge in
der Diele, dwch eindrucksvollc, siooreich
gemauerte Bogenstellungen in den Ober-
geschossen - offenbar seit füihcstcr Zeit!
Iosgesemt eine überwältigcnd rciche An-
lage, wie auch dic mittelalterlic}e Hypo-.
kausten-Fußbodenhcüung, die im vordc-
ren Flausteil eulgedeckt wurde, bcstätigt.

Vas interessiere Bürgcr hier mit Freudc
sehen, wird den Fadrleutea noch Sorgeo bc-
reiten und harte Eotscheidungco rbverlan-
gen. Xann man z.B. eioe gotische Arkatur
uoter einer brrocken Stuckdecke *'icder-
herstellen und zeigen? \Vas gcschicht mir
der eindrucLsvolleo gotirhca Untcrzugs-
konstruktion, frcigclcgt inm.ittcn eincr der
reprisenutivstcn Lübcckcr Rokoko-
Dielen?

\[ie den Herren von der IHK engesichts dcr
übernschenden Befundc zumute is, lißt
sich nachliihlcn. Zwar bcgrißt die BIRL
nachdrücklich die lsvcstitiousbercitscüaft
dcr Kammer (unrrc Aosicht über dic Funk-
tionsumnutzung habeo wir an auderer Stclle
deudich gesegt), cs muß icdoch cin&ing-
lich gdl-.tt werdco, ob dies bauhistorisch
so hochlrätige Oblekt ds Büro-, Caf6-
und Boutiquenheus wi*Iich angernc*sen
genutzt wird.

Yielleicht hätte es diese Fnge grr nicht erst
zu geben brauchen. Die Hansesadt Lübeck
hat sclrlicht veryiumt - viellcicht bevußa-
etwls zu tutr, wes der Normdbüqcr hier
sclbswentändlich fände: des Vorkeu{srecht
usübcn- Juristisch ist dies 'Recht. zwar
kaum durchsetzbar, daher wohl aus 'wei-ser. Einsicht der Verzicht. Fest steht, deß
die Stadt oicht den Versuch gemecht hat, in
den Besitz dieses Hauscs zu kommen. Nun
können zwar nach Stäteboförderungs-
gesetz (das Objekt liegt im Sanien:ngsgebiet
Emestinenschule) sudtplanerisch uner-
wünrhte Nuzungcn verhinden werdetr,

doch sind sich die Rechtsämter durchaus
nicht eing, wieweit ohne abgcsegneten Be-
bauungsplan private Nutzungsansprüche
zum \[ohle eines Sanienrags p ro g r am m s
beschnimn werden dürfen.

Der interessierte Beobachter frrgr sich,
warum so äußerst verwolle profane histo-
rische Beusubsanz nicht völlig dem Zu-
griff privater Nutzungsforderungen cntzo-
gen werden kann. Ves bei Kirchcn und an-
deren historischen öffendichen Gebäuden
möglich ist -letztes Beispiel: Serntor Kaskes
Seniorenzentrum in der Heiliggeisthalle
wird es nicht geben - ist bei privaten Vohn-
häusern immer noch rbsolut undenkber,

Die IHK hat inzwischen e*län, daß sie
alles tun werde, um dieses Kleinod zu er-
hdten und der öffendichkeit zugänglich
zu machen, So weit, so gut. l7ir sind ge..
sPannt.

Zustand Mine September 1980

Ko*rg l2/13/U, n*h dco cogörcndcn
Eigconäcbdgkcit€n dcs Archiatrro Vdtcr
Dcpolt (Miqlid dcs Bauauschusrcs !) Sor-
gcolind der Lübcckcr Dcnknalpflcgc, ist
wicdcr 'im Gerüst.. Nrch Absprrhc zvi-
schen Rcchtsemt und Hcrm Depols An-
wdt werdco nun dic gpäbstto Fdrlcr bc-
seitiS, Gcsimsc, Feosarumnhmung und
PutzLasscttca crhdtco ihlc ursprünglichc
Form zuräck. Dic Fcostcr im hohcn Dic-
lcogcsÄoß wcrden durch kosnetische Vcr-
änderuogco dcr dtrn Form rngcoähm. Dic
Fcnstcr im 2, und 3, Obcrgcschoß müsrctl
der frühcren Aufui.lung catsprecheod nor
arrgefenigt werdca. Auch ln dcr Burg-
stnßenfront uod am Treu{eohaus Koberg
13114 r,crdcn Vcrindcrungcn yort€nom-
men. Uayichtig?
Gsmess€o an andcrco Problemen sicher;
aber wean man sich noch ciomel en deo
Vorgang dcs Gcschcheos crinnen, sich klar-
meÄt, r,ic Eiozcliotcrcssc sich ohae gräs-
serc Not 197 über das Allgerneinintcrcsse
em Denlmd h.iovcßscrzte, irnn ist man
froh, daß die Vcrr.altung hier reagimc.

Na cadlirl.

aut der
historischen Diele

unseres Hauses

zeigen wir aus
unserer Arbeit

Gralik und Keramikobiekte

m aßst abgerechte Fassade n rel i ef s
hi stori scher. Li) bscher H äu se r

Alelierhaus Mengstraße 44

Ellen Sachtleben
Peter Hetlmundt

Di-Fr 17-18 Uhr30, Sa 10-14 Uhr



Gcgcndantcllung:
»Doch die saubere Art. lässigung gefährdct und wurde durch die

neucn Eigcntümer grundlcgcnd sanien,
zum Vorteil &r pnzen Nachbrrscheft.
Vähreod in früüeren Jehren eine klcin-
teilige Verändcr.ung dcr Geschosre ge-
plant war, wurde nun die originde Raum-
aufteilung beibehaltcn.

5. Fdsch ist dic Behauptung, eine ,unltc.
Gruadstücksbegr€nzungsmauer sei ein-
gcrissea wordcn,
Richtig ist, deß diese Maucr das neuere
Ergebnis von Heusabbrüchen und
Grundstücksvcränderungeo dcr Zeit vor
und nach 1900 ist.

6. Falsch ist die Behauptung, die Beuherrcn-
gemeinscheft hline einen Ganeo zum
Parkpletz gemecht.
Richtig isr, deß einer der viclcn Voreigcn-
tümer vor einer uobekennterr Zahl von
Jaluen einen Parkpletz angelcgt hat, dcr
oun weiterhin als solcher genutzt wild.

7. Fdsch ist die Behauptung, dic ent*cndc-
ten Stein€ wir«r ,längst euf der Müll-
kippe., hätten die beklagten Personen
sie nicht 'gerettet.,
fuchtig ist, daß die Bauherrengemein-
schaft oicht vor hatte, tcuct erwoöeae
Steioe euf dic Müllkippe zu werfen. um
anschlicßend ebensolche S' ,e r.och
teurer wicdcr mzukaufcn.
Ric.htig ist euch, daß H. Gothe euf seinen
Baustcllco noch nianals zugclasrco bet,
daß Klostcrformastcinc wcggewodca
wcrden. Derübqhioeus hat sich H. Go-
the oechwcislich bcteis scit 1969 im pri-
vaten, beruflichea und politirhca Laum
ständig und intcosiv deliir cing€§etzt,
daß Klostcrforinerstcirc eus Abbrüchcn
nicht weggeworfan, sondcrn von der
Hansesudt eagcleuft und fiir dic Sanic-
rung bcrcitgchdtcn wcrdcn.

E. Falsch ist schlicßlich dic Unterstcllung,
dic Enrweodung dringmd bcnörittld
und teureo Baumaarials yotr frcodcn

Feigenblatt
An der Obertnve, in dcr Hanengrube und
in der Stnße Aa der Meucr werdeu die
Autofahtcr fetzt zum Langsamfehror an-
gehalrcn, der VerkeJrr vird beruhigt. Das
freut die BIRL. Am Erscheinuogsbild die-
ser Maßnahmcn gibt es manchcrlei auszu-
sctzen, dazu vcrdcn wir uns in einer der
nächsten Nummem äußcrn, Vrs uns aber
von vomherein fngrürdig vorkommt, sind
die hohcn Sumrncn, die fiir diese kleinan
Straßen ausgegeben worden sind.
170 o@,-DM + 290 000,-DM ftir des
Verdäingen dcs Verkehrs aus einigeo Striß-
chen in einige andere, dieser Preis erscheint
uns zu hoch-
Venn wir vorgcschlagen heben,dic H,tthst-
geschv.indigkeit in dcr gcsamtea hisori-
schen Altstadt auf 30 km in dcr Stunde her-
abzusetzen, wrs dcn Autofahrer nw wenige
Sekunden Zit kostcn würdc, hat es bisher
immer gehei&a, das sei nicht zu konuol-
liercn, es seien keine Leute de, uad Kon-
trollautomatcn scieo auch zu tcuer, sie Lo-
stcten 15 -20 000,-DM. Fin des Geld, des
die Verändenrng dcr Stnßcodecke in dcr
kleinen Stnßc An der Maucr gckostet hat,
könnte mm rber nach Adem Ricse neun
Kontrolleutomatcn kaufcn urrd die Lärm
und Erschü:t :lng spürbar mindernde Ge-
rhwindigkc. .-.rgrenzung auf 30 km/h in
l..r gaozetr Altstadt in den Griff bekom-
oen. Den nächdicheo krimincllen ReDr-

rahrem kännte gleichzeitig wirlsam Ein-
halt gcbotcn wcrdco.
Der Gedanke liegt nahc, daß sich hinter dcrn
Feigenblatt'Vohnstn&. dcr mangelade
Ville dcr ycr.ltwortlichco Politiker ver-
§tfckt, eine umfasscndc, wir*samc Ver-
kehtsbsuhigung ftir die hisorische Ä.,"
stedt durchzusetzen.

Grundaückeo zu ehndcn, sci ,nicht dic
saubcre Art.. tl ^^ +r^ ^

Nach geltendem Presserccht sind wr ver-
pflichct, Gegendarstcllungea özudruckar,
unabhängig davon, ob die darin eqthaltenen
Beheuptungen der Vehrheit entsprechea
odcr nicht.
Gegenderstellung betr. :

Bürger-Nachrichten Nr. 1711980
Seite 7 'Nicht die seubere Art.

1. Falsch ist die Bchauptung,H. Gothc häm
Sufuke und Posterna verklegt oder durch
ein Anwaltbüro verklagco lessen,
Richtig ist, daß H. Gothe die garannten
Personen weder verklagt noch engczcigr
hat und auch nicrnandea damit beauf-
tngt hat.

2. Falsch iir dic Bchauptung, Klosterfor-
marteinc scicn gerettrt wordco.
Richtig ist, deß Klostclormatstdine, wel-
che die Eigentümer driogend benötigten,
von cinern privatcn Gruadstück entwel-
det wurdcn. A.ls Ersatz mußten die be-
stohlencn Eigcntümer anderweitig Klo-
sterformetsteine tcucr ankeufco.

3. Falsch ist die Darstcllung,Klosterformet-
stcine würden gcrmct, iodol sie cnt-
wcndet und els Hofpflasrcrung mß-
bnucht werden. Sie wcrden durch Frosr
zerstön,
Richtig ist, daß in Lübcck jcdr dte Klo-
stcrformatstcin dringcnd bcoötigt wird,
um die mittclelterliche Bausubsuoz cr-
hdten zu köonen.

4. Fdsch ist dic Bcheuptung, daß wcrwollcr
§Tohnraum dcr Gty-Auswcituag zum
Opfer fillt.
ßichtig ist, deß sich drci Bünos, dic dlc
bercits in dcr City -2.T. scitJahrz&nteo-
ansässig wrrco, cines seit viclco Jahren
leerstehendco Heuscs rngmornmcn ha-
ben. Dieses Lürzlich uotcr Dcolmd-
schutz gestclltc Haus war io scincr Eri-
stcnz durd iahrzchatelange V€m.cü- turrc örr<. H. Go the

.ia Ealeric $hö,,a |durta$cn' Sesond? *i,._ xefdmtKbidc._

a.Aa AaaÄhr
:2,1ü&*.Ruf 78a6o

LrcBrPluStxtcr{xtttDRucxt
o7F3t?DTUCIiEPROARIIITIX

FO?O 3lrZ

Ultf.rt'.y! li'|,l. ttock a Ecl(. tlobiüatraL
,,$dtogttulp""
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Sossißcn

- in grosser Auswahl -
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lastwagen zerstören Altstadtstrassen
Alle wisserr- es: Die Hürsrraß€, Flcischhruerstnße und Dr. J.-
Leber-Str:&, in denen noch sehr vielc Mensch«r wohnen, sL
hen bis weit dcn Sadthügel hinauf auf weichar Torfschichteo.
Venn die Lastwagen durch diese dten Streßen dröhnen, d,..
be'ben die Dielen, und in derr zum Garten odcr Hof gelcgenea
Zimmem kliren dic Gläscr im Schnnl. Nrch der sicher unrer-
treibendeo Aussage von Karstadt quälen sich allcin für die Le-
bensmimlabteilung diescs Keufhauses jeden Tag in dco frühar
Morgenstunden mindesteos ,t5 Lastwagen uod iastzügc durch
die Flcischhauerstraße.
Die Äalieferung fin Karstadt muß andcrs gdiiLrt werden. Eioc
Entscheidung dartiber steht noch s. Es c.ird abcr mcistens ver-
gesscn, daß auch die gcsamrc Anlieferung ftir.dco mit Vcrkaufs-
{liche immcr mchrvo[gaopfteo ricsige! Blockbinncohof ffaf-
fenstraße/DrJ.Leber-Srrrße durch die Fleischhauentreße gc-
drängt wird. Auch diese Anlieferung muß noch cinmat grund-
sätzlich diskutien werdcrr. Die beste lösung wäre noch immcr
der früher einmd von der Verwdtung vorgcschlegene gemein-
same Tunnel für Karstadt uad dcn Blockbinncnhof.
Diese Entschciduagen werden ihrc Zit breucheo. Iozwischco
flüchtcn die dcutschea Bcwohner. Dic Hausbcsirzer schca vollct
Verbittcrung, wie ihrc teuer iastand gcsctzteo Häuscr schon
nech wenigcn Monatco nicht nur an dco Fassadco, sondcm auch
rn den Rückscitca neue Ris.se bekommco. Ihre Gcduld rheint
ictzt dlcrdings verüreucht zu sein, dcar sie Lssen sich inzwi-
schcn von Fachleuten über Haftungsfregcn beretar, um virk-
samc Schrittc gegen dic Mißachtung ihres Eigcntums untcmch-
men zu können.

zwirücolirc'.g
Unseres Enchtens bictet sich hier fiir den unenräglicheo Miß
stand cinc Zwischeolösung ea: Sclbst in dcr Fußgäogcrzonc där-
feo bis 10 Ubr vormitags Autos fahren. Varum äffoa man
nicht währeod dicscr Zcit dic Obere Vahmstrrßc und das Stück
Königstrrßc zrischcn \f.hrrrstr.ß. und Flcirhheuerstreße ftn
die Adiefcruag von Kerstadt und des Blockbioacohofcs PfaI-
fenstreßc/DrJ.Lcber-Straße? In diescn Strrßcaatachaitten
wohnt kaum noch cin Mcnsc\, dic tlluscr stehen don auf fcstern

vodd&; Entt rtury durth 6dg.b.
zur Adicftruot ric ü .Li Frfgaasrr-

' ,.o*... ArlFAHRT-.+. RÜCKI
+++ KURITß

]EIZI
- JEIzI

Baugrund und sind fest dle erst nach dan letztca Krieg gebaut
vordcn.
Die Gleichsetz- uag der beideo Streßcostücte mit dcr Fußgänger-
zone würdc ftir sehr vicle Bewohner eine groß€ Eillasüg"be-
deuten und die hismrischc Bausubstanz scf,ützen, ohrre dai für
die Stadr Kosten entstünden.

DURCH TUNNEtsIIJ«

ACKERMANN s BUCHHANDLU NG
En€ Brchha,rdung in dcr §üe nicht nu. Ba3ts€tbr fhden
Einc Eudrhen(,s.rg in dar Sia gut bqal€n w.rdcn
Erne 8ucähandlung mit Atmospatä.s
Eine Buchhe,t lung lü lndivi(tudirt€o

B..it. st..0c 56 ?a(n lub.cr - ld. to<s|r3333

ANIIK.ENGETSGRUBE
uttutA sossool;

AN. U. Vt uut voN ANIOUIÄIIN
UND SCHONIN DIN6'N

Engelsgrube 6 - 8.Tet.7 60

ARNO ADLER

Batlk
lange urx, kuze Rö'cke,
Bbsen, TüctEr, Kbs€n,
Krawalt€n, Sct|als,
Batik-Zub€hör.

Altab.llhäu!.r
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Ell€n ifey.r
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Scheibenkloster
Dcr Lübccker Gancinnützigc Bauvcrcin
hat danlcosc/crt rvcisc das Alm'schc Rui-
ncogudrtück Breunstreßc 21 crwoöco.
N.ch Abbrucü dcr R6tc dcr schlichrn
barockeo Tnuffrs.sadc - iruncÄin crhiclt
mao deo mittclalterlictrcn Gcwölbckcllcr -
wichst hicr ein s-gcscho§eig.r B€tonsLG-
lcttbru in die Höhc, desrn. rrchit*oni-
sche Quelitätco sicl langsam hcnusschälca.
Nec.h Enrwurf des Arüitcktco Sylla *ild
fin Eig€oHryf dcs Beuvcrcinr Büroflär:hc
gescheffco. @ie Hemburg-Mamhchc
Versicherung plot wcitcr untcn, also 2
Häuser weitcr, Ahnlichcsr cndlich wird dic
Bnunsrräße'attnktiv. t)
Die Fassadc des Beuvcrcioshauses wird bc-
sonden schick. Uber deo Gicbcl - dcssca
originellcrc Ycrsion von H. Gothc sammt
und woandcrs stcht - mag men els Lübcckcr
nicht gern richtcn; Gicbel sind offcosicht-
lich 'lübeckischcr. als Tnufan, euch denn,
weon Tnufcn vorhanden wareo.

Breunsurßc 21: Lübecks ncuc Präctrtiglcit
mit ,Riancheo. eus dtcn Klostcdormar-
steincn

Bcacätuag solle afu eut jdca Fall dic
Stein-Sparmcthodc findca. Altc Klostcrfor-
matstcine, dic in dcr LlDgc auftctteoat
wurdco - aus cincm rnach zwei - umllcilca
Betonpfeilcr und -uägcr. De sollte arch dcr
Kritikcr dcn Mund hdtro, dcr sich angF
sicha dcr ftir dicsc Fas.gdc notwodigco
Stcinmassca fngt': woher dic wobl all' db.
Stcioc hebca? Vo's doctr in dco öffcotlchcn
Scnierungsg$ictco geaz schäo taFrt da-
mit! Nein, ncin; Ucrwird cdt gcspen. Uod
solltc iem:nd fr.gcn, ob dcr Merrror so
k*pp u"d tcucr gcwordco sci, deß man
ietzt Bärorcubouteo schon mit Kloster-
fonaetstcinca vcrthidcn muß, dcr zci6
grn, cinfech, daß cr niclt euf dan ,leufcn-
den ist. In Lübcct zcigt 6s ai6fu.Flzggc.,
sondern 'Klostcr., um scin wahres Tn-
ditionsbcvußtscia unter Beweis zu stcllco.
Mögc man auch bei Horteo und f,rsudt
daran dcnkcn!
Dem Ziqcno*:ca, dcr in Lübcck süon
mancbes hat mitrnachan mäs,rcn, fällt d:zu
satt »Sicheib€ntlcistcrr nwschcibcnllostcr
ein. Obrigens ist dics cinc Glosse; wcr,s
nicht gemerkt hat, muß noch cinmd lcscn,
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